Die Regeln des Ausbildungsvertrages für die Barbie

Celine Lolita Fabienne Alicia Ines, 

 von Lady XX

§01  Die Barbie hat die Lady XX mit „Sie oder Lady/Göttin“ anzusprechen wenn sie das wünscht. Das „Du und Vorname „ist nur erlaubt wenn Lady XX das erlaubt hat, oder wenn Personen anwesend sind, die von der Beziehung zwischen Lady XX & Barbie nichts wissen dürfen.
§02  Die Barbie hat dafür zu sorgen, dass Ihre Körperbehaarung außer der Kopfbehaarung immer total entfernt  ist. Eine Laserenthaarung wird Lady XX zum passenden Zeitpunkt bestimmen.

§03  Die Barbie hat die Termine die Lady XX mit der für Barbie zuständigen Kosmetikerin, Friseuse, Schneiderin, solange sie nicht konträr zu wichtigen geschäftlichen oder gesellschaftlichen Terminen stehen, pünktlich einzuhalten und die von Lady XX festgelegten Tätigkeiten mit Freude über sich ergehen zu lassen.

§03a)  Die Barbie hat bei jedem Termin jeweils ein weibliches Accessoire unauffällig aber in Sichtweite der Kosmetikerin/Friseuse etc. zu platzieren, um sich an das Gefühl zu gewöhnen, der Öffentlichkeit in Zukunft als weibliches Wesen gegenüber zu treten.

§ 3 b)  Die Barbie hat des weiteren die Dinge zu benutzen, die sie für ihre Weiblichkeit bereits angeschafft bzw. noch anschaffen wird, wie zum Beispiel ihr Girlygirlphone, ihren Labello, ihren Schminkspiegel etc.

§04  Ab dem Tag des Einzuges von Lady XX darf die Barbie ihren Kitzler (Schwanz) nur anfassen beim An/Auskleiden, bei der Körperreinigung oder bei der Toilettenbenutzung. Ihr ist es nicht erlaubt zu masturbieren, außer Sie hat vorher die Lady XX um Erlaubnis gebeten oder Sie hat den Befehl dazu bekommen.

§05  Ab dem Tag des Einzuges kann Lady XX bestimmen, dass die Barbie zeitweise den Unterleib von Femskin trägt.

§06  Der Barbie sei es auch nicht erlaubt mit anderen dominanten Personen zu chatten außer Sie haben das Codewort von der Lady XX bekommen. Die Personen die das Codewort kennen, denen hat die Barbie tabulos zu gehorchen. Das Codewort „Hermès“
§07  Der Barbie sei es nicht mehr erlaubt Herrenunterwäsche zu tragen, außer es beeinträchtigt das Berufsleben und die Familie der Barbie. Sie hat täglich halterlose Strümpfe, Strumpfhosen oder Strümpfe mit Halter und Strings oder Hößchen zu tragen, solange Sie keinen Busen hat, trägt sie zuhause einen BH mit Einlagen, in der Öffentlichkeit anfänglich keinen, sollte die Situation in der Öffentlichkeit (z.B. nackter Oberkörper) dies nicht erlauben, braucht die Barbie solange sie keinen Busen hat, keinen BH zu tragen. Später dann anfänglich einen dünnen aus Seide und mit weiterführender Verwandlung bestimmt dann die Lady XX was zu tragen ist.

Sollte die Barbie etwas besonderes tragen wollen, muss Sie Ihre Lady XX um Erlaubnis bitten und dies auch begründen. Ohne die Erlaubnis der Lady XX ist das tragen der Herrenunterwäsche ausdrücklich verboten.

§08  Die Barbie hat ihre weibliche Unterwäsche auch zum Teil deutlich in ihrem bisherigen Schrank und nicht nur in ihrem Barbie Zimmer oder Kleiderschrank aufzubewahren, das die Haushälterin mit der Zeit etwas von der stetig weiterführenden  totalen Feminisierung merkt ist ein Wunsch von Lady XX

§09  Die Barbie hat ein Gewichtstagebuch zu führen. Sie soll Ihr Gewicht spätestens jeden dritten Tag notiert werden, denn Ziel sind 70 Kilo Gewicht zur Zeit. Ob das Ziel noch strenger gesetzt wird, entscheidet Lady XX wenn es soweit ist.

§10  Die Barbie hat ab dem Zeitpunkt an dem Lady XX das Brust- und Nippel Bildungsprogramm mit ihr beginnt, ein Busen und Nippeltagebuch zu führen. Sie soll Ihren Brustumfang einmal die Woche messen und notieren, das gleiche gilt  für den Durchmesser und Länge ihrer Nippel. Wie und mit welchen Mitteln und bis zu welcher Größe Lady XX das Programm durchziehen wird, entscheidet Lady XX wenn es soweit ist.

§11  Die Barbie hat ab dem Zeitpunkt an dem Lady XX zu ihr zieht, das von Lady XX gewünschte Feminisierungs- und Verweiblichungsprogramm nicht nur klaglos sondern voller Freude zu empfangen und zu akzeptieren. Egal was es auch sei. 

§12  Die Barbie hat ab dem Zeitpunkt an dem Lady XX zu ihr zieht, sämtliche Tabletten, Tropfen, Medikamente, die ihr von Lady XX gegeben werden, ohne zu fragen sofort zu sich zu nehmen. Egal was es auch sei, 

§13  Die Barbie hat ab dem Zeitpunkt an den Lady XX bestimmt, ausschließlich Angel zu benutzen, als Deo, Parfüm, Creme, Dusch Lotion und was es sonst noch gibt. 

§14 Als Oberkleidung darf die Barbie noch anfänglich Outdoor normale Herrenoberkleidung tragen. Indoor jedoch nach einer kurzen Eingewöhnungszeit nur Damenbekleidung!

14a) Lady XX wird Nächte bestimmen, in denen sie ihre Barbie in weiblicher Kleidung auf die Straße schicken wird, damit die Barbie sich an den Auftritt als feminines weibliches Wesen in der Öffentlichkeit langsam gewöhnen kann. Sie wird hierbei anfangs von ihrer Lady XX begleitet.

§15 Zuhause darf Barbie ausschließlich weibliche Zigaretten mit femininer Zigarettenspitze rauchen. Anfänglich darf sie auf die Zigarettenspitze verzichten wenn sie nicht alleine ist. Wann ihr der Verzicht drauf untersagt ist, bestimmt Lady XX, wann sie in der Öffentlichkeit nur noch weibliche Zigaretten rauchen darf, bestimmt Lady XX

15a) Des weiteren wird die Barbie bemüht sein, ihre Stimme, die ihrer Lady XX anzupassen. Hierfür wird ein extra Stimmbildungsunterricht eingeführt werden.

§16 Als Nachtbekleidung hat die Barbie seidene Damennachtwäsche zu tragen und ab dem Zeitpunkt den Lady XX bestimmt, auch nachts eng korsettiert zu sein. Als Strafe können noch Ballettstiefel zugefügt werden, dies erhöht auch die Geschwindigkeit der von Lady XX angestrebten Verkürzung der Achillessehen.

§17  Die Barbie hat ab dem Zeitpunkt an dem Lady XX zu ihr zieht,  an den Tagen von Lady XX selber Tampons bzw. Binden zu tragen, nicht nur klaglos sondern voller Freude, dass sie ihrer Lady XX ähnlich sein darf.

§18 Der Barbie ist vollkommen bewusst, dass Lady XX vorhat sie in ihre eigene, persönliche, perfekte, feminine, devote, wunderschöne Barbie Puppe zu erziehen, manipulieren, verändern und zu stylen und zu formen. Egal wie.

